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Der Burgtheaterverein führte auch
im letzten Jahr wieder ein Frei licht -
spiel im Burggarten auf. Diesmal wur-
den die Zuschauer an die Donau, ge -
nauer gesagt nach Hofstetten, ent-
führt. Das Stück aus der Feder von F.
J. Scheerer mit der Musik von Erhard
Kutschenreuter erzählt die Geschichte
des armen, aber hübschen Waisenkin -
des Liesl, das seine Eltern vor Jahren
in den Fluten der Donau verloren hat.
Nur sie wurde bei dem Unfall durch
den mutigen Rettungseinsatz des alten

Fischerhannes vor dem Ertrinken ge -
rettet. Seit diesem Tag lebt sie bei dem
hochnäsigen Verwalterehepaar Kasen -
bacher auf dem Donauhof und ver-
dient sich dort ihr hartes Brot.
Der Gutsverwalter Kasenbacher ist

sich sicher, dass der Donauhof ihm
schon bald gehören wird, da sich bis-
her kein Erbe gemeldet hat. Doch es
dauert nicht lange, da erklingen plötz-
lich die Glocken der alten Kapelle, ob -
wohl diese seit dem Verschwinden des
Donauhofbauern nicht mehr geläutet
hatten. Dieser hatte nämlich die
Schlüs sel mitgenommen, als er das
Dorf nach einem Streit mit dem Fi -
scher hannes verlassen musste. 
Gleichzeitig dazu taucht im Dorf der
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Handwerksbursche Max auf und fragt nach Arbeit. Er
wird aber von dem Verwalterehepaar unbarmherzig
vom Hof gejagt. Nur die Liesl und der Bru der des
Verwalters, Josef Kasen bacher, mit seiner großen Fa -
milie zeigen Mitgefühl mit dem Fremden. Dies ge -
fällt aber dem Verwalter Kasen ba cher gar nicht. Denn
zum einem sollte die Liesl ja seinen Sohn, den etwas
komischen Nikodemus, heiraten und außerdem soll er
fort aus dem Dorf, denn der Donauhoferbe hat sein
Kom men angekündigt. 
Mit Pauken und Trompeten wird dieser dann emp-

fangen und zur Überraschung aller entpuppt sich der
Hand werksgeselle als der Erbe des Donau hofes. Das
Schicksal nimmt nun seinen Lauf. Das hochnäsige
Verwalter ehepaar verlässt das Gut Richtung Stadt, die
Großfamilie des Josef Ka senbacher und der Fischer -
hannes finden Unterschlupf auf dem Donauhof und
die Liesl heiratet ihren Donau bauern Max.
Zu den insgesamt 6 Aufführungen konnten die Ak -

teure um Regisseur Sepp Fischer weit über 2.000 Zu -

schauer begrüßen, so dass auch das dritte Stück der
Mitterfelser Theatertruppe innerhalb von fünf Jahren
wieder ein großer Erfolg wurde. Durch die guten Ideen
des Regisseurs wurde das Stück um zahlreiche Pointen
und Szenen erweitert. 
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